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!! Status in Europa und Deutschland 

!! Ursachen des Bestandsrückgangs  
= Ansätze für Schutzmaßnahmen 

!! Erfolge & Gewonnene Erkenntnisse 
o! Belgien / Rurtal 
o! Österreich / Lungau 
o! Deutschland / Oberpfalz 

!! Diskussion 



Der Status des Braunkehlchens in Europa ist schlecht mit 
Unterschieden zwischen West-, Ost- und Nordeuropa 

!!"

Nord- und Nordosteuropa  
(noch) große, stabile Bestände; aber 
auch erste dramatische Rückgänge  
(z.B. Estland, Litauen) 

!!"!"

Zentral-, West-, Südwesteuropa 
dramatischer Bestandsrückgang, ein 
Überleben der Art ist nur mit sehr 
großem Engagement (Willen) möglich 

!"

!!!"
Südosteuropa  
wenige aktuelle Daten; eine 
Beurteilung ist kaum möglich 

!!!"

Quellen:   
*)  Wichmann L et al. 2013 Artenhilfskonzept für das Braunkehlchen (Saxicola  rubetra) in Hessen. Gutachten  

im Auftrag der Staatlichen Vogelschutzwarte für Hessen, Rheinland-Pfalz und Saarland. Friedberg. 205 S. 
**)  BirdLife International 2015: European Red List of Birds, Saxicola rubetra (Whinchat) 

 Alle anderen Angaben: Braunkehlchen-Symposium 2015 



Braunkehlchen brüten im Nordosten Deutschlands sehr 
viel häufiger aus im Westen und Süden 

Verbreitung in Deutschland 
im ADEBAR-Atlas 
 
•! Hoffnung OST? 

•! Können wir von dort 
lernen? 

Quelle: 
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Braunkehlchen 



Besser sieht es noch in Ostdeutschland aus - aber 
stärkere Verluste sind auch hier zu beobachten 

Gefährdungs-Kategorien der jeweiligen RL der Bundesländer

1990-1994 1995-1999 2000-2004 2005-2009 2010-2014 2015-2019 Trend
Schleswig-Holstein 3 3 3 0 0 gleichbleibend
Hamburg 3 1 2 1 Negativtrend
Niedersachsen & Bremen 2 2 2 0 2 erheblicher Negativtrend

Nordrhein-Westfalen 2 1 1 1
Hessen 1 1 0
Rheinland-Pfalz 3 1 2
Saarland 1

Baden-Württemberg 1 1 0
Bayern 2 3 1 2

Sachsen 3 2 1
Thüringen 2
Sachsen-Anhalt U 3 3 1
Brandenburg 3 2 1
Berlin 3 3 0
Mecklenburg-Vorpommern U 3 1

U    ungefährdet
3    gefährdet
2    stark gefährdet
1    vom Aussterben bedroht

Zukunft höchst 
ungewiss 

Ehemals stabile 
Vorkommen in 
breiter Front 

rückläufig 

Bayern 2 3 1 2
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vielfach 
konstanter 

Trend,  
aber auf sehr 

niedrigem 
Niveau 

bessere 
Situation, aber 
oft negativer 

Trend 



Braunkehlchen ziehen sich von Südwest nach Nordost 
zurück 

Hoffnung OST ?  
Braunkehlchen 

Quelle: 
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! Leider NEIN 



Ursachen des 
Bestandsrückgangs  

 

=  
 

Ansätze für 
Schutzmaßnahmen 

Ursachen im Brutgebiet 

Ursachen auf dem Zug 

Ursachen im Wintergebiet 



Ursachen des 
Bestandsrückgangs  
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Schutzmaßnahmen 

Ursachen im Brutgebiet 
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Ursachen im Wintergebiet 

W Cresswell 2015: How the importance of survival estimates in 
estimating Whinchat population dynamics depends on the scale 
of migratory connectivity and site fidelity. In: Bastian H-V,  
Feulner J: Living on the edge of extinction. Proc. 1st European 
Whinchat Symposium. 145-157. 

Blackburn E, Cresswell W 2015. High winter site fidelity in a long-
distance migrant: implications for wintering ecology and survival 
estimates. J. Ornithol. 157, 93-108. 
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„Braunkehlchen sind … mit etwa  
8.960 bis 13.568 Ind. pro Jahr betroffen“ (Heyd 20151) 

1: D"J#&1&,-.K0&L%0&8)2<)%&DE>&M&N"4*%"7&O&,-.K0&P@9@%:&$%&(6"&F#:"&$B&FQ<%5<$%&@%&F47$R"+&S7$5+&.2(&F47$R")%&T6@%56)(&;J?R$2@4?0U-UEU-K&&V&&3)("%0&'$?@(""&:":"%&#"%&>$:"*?$7#&"+>+&&

Verluste auf dem Zug in Schlagfallen (Süditalien) 

Die zehn am häufigsten 
gefangenen Vogelarten in 

süditalienischen Schlagfallen 
(n = 968 Vögel)1 



1: Heyd	A	2015:	In:	Bas<an	H-V	&	Feulner	J	2015:	Living	on	the	Edge	of	Ex<nc<on	in	Europe.	Proc.	1st	
European	Whinchat	Symposium:303-305		/		Daten:	Komitee	gegen	den	Vogelmord	e.V.		

2: Elts	J	2015:	In:	Bas<an	H-V	&	Feulner	J	2015:	Living	on	the	Edge	of	Ex<nc<on	in	Europe.	Proc.	1st	
European	Whinchat	Symposium:	93-96.		

Das Ausmaß ist bedenklich hoch, aber alleine 
sicherlich nicht bestandsgefährdend 

Das Töten von jährlich 9.000 bis 14.000 Braunkehlchen1  

in süditalienischen Schlagfallen ist dramatisch viel 

Es entspricht in etwa dem Brutbestand hier in der Schweiz 

(7.000 bis 9.000 BP / www.vogelwarte.ch) 

Es entspricht ~1 - 2,5% des Brutbestandes in Estland 

(300.000 – 400.00 BP, Elts 20151) 
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im Brutgebiet 

Alle Studien in Deutschland und 
Europa  

führen zum selben Ergebnis: 

 

industrielle Landwirtschaft ist 
Hauptursache für den dramatischen 

Niedergang des Braunkehlchens 



Was bereitet Braunkehlchen Probleme? 

! frühe und häufige Mahd 



Gefahr Nr. 1 „MAHD“    !  Nichts Neues! 
Schmidt & Handke (1954), J. Ornithol. 95, 130-173 

Seite 151: 
&

Seit 64 Jahren wissen 
wir, dass eine zu frühe 
Mahd fatale Folgen für 

Braunkehlchen hat! 



Die Brutzeit des Braunkehlchens und Silageschnitt fallen 
zeitlich zusammen 

Jahresfortbildungsprogramms 2018 des Landesbetriebes Mobilität Rheinland-Pfalz  - 22.08.2018 (Gleiszellen)  16 

Silageschnitt  
& 

Brutzeit / Schlupf Brutzeit / Schlupf 

Quelle: : H)4*A"(256&'EFC&Y"A2($5Z&D&,-.K0&L%0&8)2<)%&DE>&M&N"4*%"7&O&,-.K0&P@9@%:&$%&(6"&F#:"&$B&FQ<%5<$%&@%&F47$R"+&S7$5+&.2(&F47$R")%&T6@%56)(&;J?R$2@4?0&[UE\/&

Heuschnitt  
& 

Nestlingszeit / 
Auslauf 

Silageschnitt

Brutzeit / Schlupf 

Silageschnitt  Silageschnitt  Silageschnitt

Nestlingszeit



! Düngung  
! Pestizideinsatz 

Quelle: : www.umweltbundesamt.de/daten/land-forstwirtschaft/naehrstoffeintraege-aus-der-landwirtschaft /download am 25.September 2018 

Saldo der landwirtschaftlichen Stickstoff-Gesamtbilanz in 
Bezug auf die landwirtschaftlich genutzte Fläche* 

Was bereitet Braunkehlchen Probleme? 



Was bereitet Braunkehlchen Probleme? 

! Maschineneinsatz 

1936 - 
1950 

heute 

50 PS, 3,5 t 330 PS, 12 t 

"  Bodenverdichtung und -strukturlosigkeit 
"  Hoher Raumbedarf von Landmaschinen  

mit großem Wendekreis  



Vegetation: 
dichte, dünnhalmige, artenarme Monokulturen 

Bewirtschaftung: 
Horizontweit bis auf den letzten Zentimeter  

an asphaltierte Feldwege 



Wie kommen wir raus aus dem Dilemma? 
 

oder 
 

Ist das Braunkehlchen bei uns  
überhaupt noch zu retten? 



Beispiele erfolgreicher Maßnahmen 

Erfolge & 
Gewonnene 
Erkenntnisse 



Mit drei erfolgreichen Beispielen auch das lesson learned 
im Braunkehlchenschutz diskutieren 

Maßnahmen in Kooperation mit Landwirten 
 
•! Belgien:  Rurtal 
•! Österreich:  Lungau 

Punktuelle Maßnahmen 
 
•! Deutschland:  Oberpfalz 

    



Rurtal (Belgien): angrenzend an stabilen Populationen 
wurde die Mahd verzögert und auf Dünger verzichtet 

Quelle:  Y"4("7&!&M&O)5$A&OES&,-.K0&
L%0&8)2<)%&DE>&M&N"4*%"7&O&
,-.K0&P@9@%:&$%&(6"&F#:"&&
$B&FQ<%5<$%&@%&F47$R"+&S7$5+&
.2(&F47$R")%&T6@%56)(&
;J?R$2@4?0&,/UE,K/&

auf 290 ha 
Fläche 

Beispiel 1 



Rurtal (Belgien): angrenzend an stabilen Populationen 
wurde die Mahd verzögert und auf Dünger verzichtet 

vor dem 15. Juli: 
für Braunkehlchen optimierte Bedingungen 
 
danach:  
Beweidung / Mahd freigegeben 
(aber: „Fluchtstreifen*“ von mind.10% der Fläche) 

Entwicklung des Brutbestandes im Rurtal,  
inklusive der bestehenden Kernzonen 

Start 

*) Flächen mit belassenen Doldenblütern, überragenden Stauden und 
Zaunpfählen 

Quelle:  Y"4("7&!&M&O)5$A&OES&,-.K0&L%0&8)2<)%&DE>&M&N"4*%"7&O&,-.K0&P@9@%:&$%&(6"&F#:"&&
$B&FQ<%5<$%&@%&F47$R"+&S7$5+&.2(&F47$R")%&T6@%56)(&;J?R$2@4?0&,/UE,K/&

Pilotprojekt Rurtal auf 290 ha  
(inkl. 40 ha Kernzone entlang der Rur) 



Vor dem 15. Juli  

#! Keine Mahd 
#! Keine Pestizide 
#! Keine Düngung 

Nach dem 15. Juli: 

#! Mahd: Winterlicher Fluchtstreifen von 
10m Breite bleibt bestehen 

#! Beweidung: keine Begrenzung der 
Tierzahl 

#! Beweidung oder 2. Schnitt:  
ab 01. Sept. oder ab 31. Okt. 

Prämien  

#! 450 - 650 Euro pro ha und Jahr 



Enge Zusammenarbeit mit den beteiligten Landwirten  

„Durch … nicht zu enge Bewirtschaftungsauflagen und den direkten Dialog 
mit Landwirten entstand eine auf  Vertrauen basierende Zusammenarbeit 
…“ (Reuter & Jacob 2015) 

Rurtal: Erfolgsfaktoren 

#  Erfolgsfaktor Nr.1:  enge, vertrauensvolle Zusammenarbeit mit Landwirten 

#  Prämierung:  attraktive Ausgleichszahlung 

#  Auflagen:  Prämie an Grad der (nicht zu engen) Auflagen gekoppelt 

#  Hohe Beteiligung:  13 von 14 Landwirte mit möglichen Flächen nahmen teil 



Lungau (Österreich): Optimierung im Vertragsnaturschutz 
durch Mahdverzögerung und Sitzwartenangebot 

auf ca. 200 ha 
Fläche 

Quellen:  ]6*&D&,-.K0&
L%0&8)2<)%&DE>&M&N"4*%"7&O&
,-.K0&P@9@%:&$%&(6"&F#:"&&
$B&FQ<%5<$%&@%&F47$R"+&
S7$5+&.2(&F47$R")%&
T6@%56)(&;J?R$2@4?0&
,[KE,\U&
&
&]6*&D&,-.[0&TDL^_D1`&LLC&
XEW&

Beispiel 2 



Lungau (Österreich): Optimierung im Vertragsnaturschutz 
durch Mahdverzögerung und Sitzwartenangebot 

Maßnahmen: 

#! 1,5 m - 2,5 m breite, ungemähte Wiesenstreifen 

#! „Zaunstipfel“: Pflöcke im Abstand von 5-10 m 

#! Umgebene Wiesen erst ab 20. Juni gemäht. 

Quellen:  ]6*&D&,-.K0&L%0&8)2<)%&DE>&M&N"4*%"7&O&,-.K0&P@9@%:&$%&(6"&F#:"&&
$B&FQ<%5<$%&@%&F47$R"+&S7$5+&.2(&F47$R")%&T6@%56)(&;J?R$2@4?0&,[KE,\U&
&
&]6*&D&,-.[0&TDL^_D1`&LLC&XEW&

Wiesenrandstreifen im Lungau 
(Maßnahmen auf ca. 200 ha) 

- 63% 
Salzburg* 
(seit 2000) 

*) Revierkartierung **) Zählung Individuen 

- 80% 
Oberösterreich* 

(seit 1998) 

+ 66% 
Lungau** 

(seit ca. 2000) 

+ 66% 
(seit ca. 2000) (seit ca. 2000) 



#! Erfolgsfaktor Nr.1:  enge, vertrauensvolle Zusammenarbeit mit Landwirten 

#! Hohe Beteiligung:  60 Landwirte mit ca. 200 ha Maßnahmenfläche 

#! Betreuung:  intensive Beratung der Landwirte 

#! Prämien:  konkurrenzfähige, finanzielle Abgeltung (350-550 !/ha) 

Enge Kooperation mit Landwirten und attraktive 
finanzielle Kompensation 
Lungau: Erfolgsfaktoren 

„Die Erfahrungen mit Vertrags- 
naturschutzprogrammen  
belegen die zentrale Bedeutung  
von intensiven Beratungen für  
landwirtschaftliche Betriebe sowie eine konkurrenzfähige, finanzielle 
Abgeltung der Maßnahmen.“  (Uhl 2007, 2015) 

von intensiven Beratungen für  
landwirtschaftliche Betriebe sowie eine konkurrenzfähige, finanzielle 
Abgeltung der Maßnahmen.“  



Nicht bei allen Maßnahmen sind Erfolge 
selbstverständlich 

Genügend große Maßnahmenfläche? 

Genügend große Maßnahmenfläche? 
Maßnahmenfläche? 

Genügend große Maßnahmenfläche? 
Maßnahmenfläche? 

Genügend große Maßnahmenfläche? 
Maßnahmenfläche? Rahmenbedingungen? (z.B. erst ab 20. Mai Bewirtschaftungsstopp) 



Das Ausbringen von Sitz- und Singwarten kann eine 
Fläche für Braunkehlchen attraktiv gestalten 

Überreizmethode:  
Punktuelle, wirkungsvolle Maßnahme 

Maßnahmen: 
  
 
#! 1.400 Sing-  

und Sitzwarten 
auf 31,1 ha Acker- und Wiesenbrache (45 / ha) 

2 

6 

12 

Quellen:  ;@"7@%:&H&M&N"4*%"7&O&,-.[0&&T6@%56)(&.C&XXE[-+&

&N"4*%"7&O&M&;@"7@%:&H&,-.[0&&8"7@56("&)42&#"?&S7$a"Z(&bP)%#c@7(256)=&BI7&
17("%9@"*B)*(d&e&fc@256"%"7:"A%@22"&&87)4%Z"6*56"%&,-.U&e,-.X+&

&



Die Überreizmethode wirkt  -  Erfolgskontrolle 



Ähnliche Erfolgstories aus anderen Studien 

Mittel-Sachsen 1:		
„…nicht flächig, sondern linear 
und/oder punktuell 
konzentriert“ 

Sachsen-Anhalt 2: 
„…about 1,000 plugs on the 
slopes of the drainage ditches 
in the meadow land of the 
project area were installed on a 
length of about 10,000m.” 

 1)  Scheinpflug, C (2017): Whinchat I, 61-65 
2)  Olejnik, O (2017): Whinchat II, 37-43 



Was können wir aus den Erfolgstories ableiten? 

#  Und dann …  
! Maßnahmenkatalog muss sich an lokale Gegebenheiten orientiert 
•  punktuelle Sofortmaßnahmen (Überreizmethode) 
•  ENGE Kooperationen mit Landwirten (mit attraktiven Bedingungen) 
•  Braunkehlchen als Leit- und „flagship“-Art nutzen 

#  Vorrangig dort starten, wo noch (Rest)bestände existieren! 

#  Alle vorgestellten Maßnahmen optimieren besiedelte Lebensräume!  
(Eine Neubesiedlung aufgegebener Lebensräume ist selten) 



Denn vom Braunkehlchenschutz profitiert eine ganze Biozönose 





International Whinchat Working Group 
Jürgen Feulner 

Walberngrün 24 | 95356 Grafengehaig 

Mehr Infos zum Braunkehlchen unter 
 

https://whinchat.jimdo.com/ 
 


